
Unsere 2. Perureise im Juni 2011  
 
Am 12. Juni starteten 6 Alpakafreunde zur 2. Perureise des Alpaka- und Lamazuchtverbandes 
Mitteldeutschland e.V.. 
In Arequipa begann unsere Reise mit der 
Besichtigung der Verarbeitungsstätten der 
Alpakawolle. Bei INKALPACA, MUNDO 
Alpaca und TEXTILAN Alpacacolor 
konnten wir sehen, wie aus der 
Alpakarohwolle edle Produkte entstehen. 
Natürlich kleideten wir uns auch gleich 
ein.  
Neben den kulturellen Sehenswürdigkeiten 
wie das Kloster Santa Catalina oder den 
verschiedenen Museen haben wir auch den 
großen Markt der Stadt erkundet und ganz 
traditionell Meerschweinchen gegessen.  

 

Nach fast sommerlichen Temperaturen ging es nun zur Mallkini Ranch auf 4000 m Höhe in  
winterliche Umgebung. 
Im Gästehaus der Ranch richteten wir uns gemütlich ein und wurden aufs Beste bewirtet. 
Zur Ranch gehören 3000 Hektar Land und gut 5000 Alpakas. Man zeigte uns die Herden, die 
Boxen für die Deckakte und wie die Tiere geschoren werden. Wir konnten die Ranch 
besichtigen und kamen in Höhen mit 4750 m, da war der Sauerstoff schon dünn. 
In kleinen Seminaren mit power-point- Vorträgen erhielten wir Informationen über die 
Gesundheitsprobleme, den Embryotransfer und erfuhren viele kleine Geheimnisse der 
Alpakazucht in Peru.  

     
Zu schnell gingen die drei Tage vorbei und unsere Reise ging nun nach Cusco. 
Neben der obligatorischen Stadtbesichtigung war hier der Ausflug nach Machu Picchu der 
Höhepunkt. 
Während vier von uns in einer 
unvergessenen Bahnreise nach Machu 
Picchu fuhren und sich von den Überresten 
der Inkazeit beeindrucken ließen, fuhren 
die anderen zwei nach Chinchero, 
bekamen die traditionelle 
Wollverarbeitung zu sehen, die 
landwirtschaftlichen Terrassen von Moray 
und die Salienen von Maras.  
Während der Zeit in Cusco feierten die 
Einheimischen die Wintersonnenwende, 
aber nicht nur am 21.Juni sondern vom 20. 
bis zum 24. Juni! Jeden Tag gab es auf 
dem Hauptplatz Tanzgruppen, Musik und 

Prozessionen, Feuerwerk und fröhliche 
Menschenmassen! 
 

 



 
In Cusco besuchten wir eine Schule. Aber nicht irgendeine, sondern eine, die für Waisen und 
Halbwaisen ein neues Zuhause bietet. Tief bewegt waren wir von dem Grundgedanken des 
liebevollen Umganges mit den Kindern und die Vorbereitung der Kinder auf die Zukunft.   
Das Familienunternehmen APU KUNTUR ist ebenfalls in Cusco und wir waren eingeladen 
zu einer Besichtigung. Wir waren über die Produktionsstätte( ein Einfamilienhaus) und die 
super Qualität der Produkte sowie die sozialen Bedingungen der Arbeiter sehr überrascht.  

  
Wir machten uns auf zum nächsten Höhepunkt unserer Reise, das Chaccu Fest in Pampa 
Galeras, das alljährliche Zusammentreiben und Scheren der Vicunjas. 
Als Ehregäste des Festvorstehers konnten wir hautnah die Vicunjas erleben.  
Zwei trauten sich sogar die Vicunjas über 5 Kilometer in 4000 m Höhe zusammen zu treiben. 
Eine gigantisch lange Menschenkette trieb die Tiere über die Hochebene in ein Gatter. 
Hunderte Tiere warteten nun darauf geschoren zu werden, aber erst kam die Zeremonie mit 
dem Inkakönig und seiner Frau. Es wurde aus dem Ohr eines Tieres Blut in einen Kelch 
genommen und dann den Göttern geopfert, ebenso wurde das erste Tier geschoren und die 
Götter gepriesen. Es ging alles mit viel Musik und Tanz einher, es war ein richtiges Volksfest 
und wir mitten drin! Wir waren begeistert. 

   
 
Unsere Weiterreise ging nun vom Hochland nach Nazca und dann an den Pazific nach 
Paracas. Wir konnten die Scharrbilder in der Wüste sehen und genossen in Paracas einen 
wunderschönen Vormittag am Meer. Unser Reiseleiter überraschte uns mit kleinen 
Sonderausflügen in eine Pisco- Brennerei, Goldgewinnung, Töpferei, Aqueduktanlage und 
vieles mehr. Ebenso war er ein Kenner von gutem Essen und lies uns allerhand einheimische 
Leckereien verkosten. So war unser letztes Reiseziel Lima schnell erreicht und wir alle waren 
traurig, dass die schöne Zeit in Peru so schnell verging. 
Aber, nicht traurig sein, wir fahren wieder nach Peru- Irgendwann!!! 


